
 
 
 

 
Wie müssen Asbestabfälle im Entsorgungszentrum  
„Alte Schanze“ abgeliefert werden? 
 
 

Asbestabfälle dürfen nicht mit anderen Ab-
fällen vermischt zum Entsorgungszentrum 
„Alte Schanze“ angeliefert werden. Während 
des Transportes und der Entsorgung müs-
sen diese Abfälle so gesichert sein, dass 
keine Fasern freigesetzt werden können. 
Auf der „Alten Schanze“ werden daher 
Asbestabfälle nur staubgebunden (mit 
Zement), gewässert oder in fest ver-
schlossenen, reißfesten bzw. gewebe-
verstärkten Säcken (z.B. Big Bags) oder 
Kunststofffolien mit einer Stärke von 

mindestens 0,4 mm Stärke entgegengenommen. Die Abfälle dürfen nicht abge-
kippt werden, sondern müssen mit der Hand oder eigenem technischen Gerät (z.B. 
Kran) entladen werden. Hierbei ist den Anweisungen des Betriebspersonals unbe-
dingt Folge zu leisten. Zur eigenen Sicherheit sollten asbesthaltige Abfälle nur im 
feuchten Zustand behandelt, bearbeitet und transportiert werden. 
 
Wenn eine Entladung durch den AV.E gewünscht wird, ist der Liefertermin rechtzeitig 
abzustimmen (Tel.05251 / 18 12 - 34).  
 
 
   Gewerbliche Asbestanlieferungen 
 
    Seit dem 01.01.2002 sind Asbestabfälle als „be-
sonders überwachungsbedürftig“ eingestuft. Bei der 
Anlieferung von mehr als 2 Jahrestonnen können 
diese Abfälle nur mit einem gültigen Entsorgungs-
nachweis im Entsorgungszentrum abgegeben wer-
den. Demnach sind im Eingangsbereich unaufgefor-
dert ein vollständig ausgefüllter Einzel- oder Sam-
melentsorgungsnachweis sowie der entsprechende 
Begleitschein vorzulegen. Private Anlieferer sind von 
dieser Regelung ausgenommen.  

 
 

 
 
 
 
 

Fachgerechte Asbestentsorgung 
mit Big Bag 



Übrigens: Der Transport größerer Asbestmengen muss ausreichend deklariert sein. 
Sind die Abfälle schlecht verpackt oder ohne gültigen Entsorgungsnach-
weis/Begleitschein, wird die Annahme verweigert.  
 

 
Sofern Asbest in Baumischabfällen nachgewiesen wird, ist der angelieferte Abfallcon-
tainer so lange zu wässern, bis die Inhalte komplett durchnässt sind. 
 
 
Bei der Beantragung des Entsorgungsnachweises ist der AV.E gern behilflich  
(Tel. 05251 / 18 12 - 24).  
 


